
 

PFARRKALENDER  10. – 17. 05. 2026 
 

APOSTELKIRCHE PETRUS u. PAULUS * TRAGWEIN 
 
 

10  SONNTAG: 6. Sonntag der Osterzeit 

 

 9.00 Pfarrgottesdienst – Florianimesse der FF: 
Fam. Irmgard Schinnerl f.+ Mutter 

 

 11.00 Taufe: Marlene Gilber, Haarland 25 

 

 19.00 Maiandacht 

 

 

11  MONTAG:  

 

 

12  DIENSTAG:  

 7.30 M.: Maria Inreiter f.+ Angelina Kallinger, an-

schließend Bittprozession 
 

 

13  MITTWOCH:  

 

 19.00 Bittprozession und Messe am Greisinghof 
 

 

14  DONNERSTAG: Christi Himmelfahrt 

 

 9.00 Sgm.: Anna Dreiling f.+ Theresia Stockinger 

 

 

15  FREITAG:  

 8.00 M.: Berta Haunschmid f.+ Eltern u. Geschwister 

 

 

16  SAMSTAG:  

 

 19.00 Sgm.: (AK GD) G. P. f.+ Angehörige 

 
 

17  SONNTAG: 7. Sonntag der Osterzeit 

 

 9.00 Pfarrgottesdienst: (AK GD) Geschwister Plöchl 

f.+ Vater Felix 

 

 11.00 Taufe: Paul Pleiner, Zudersdorf 16 

 

Termine in dieser Woche: 
 

Dienstag: 
19.30 AK Gottesdienst 

Mittwoch: 
8.45 SelbA – Training 

16.00 AK Beziehungswerkstatt 

18.30 Probe Pfarrchor 

19.30 Maiandacht bei der Hubertuskapelle 

am Waltersberg 

Donnerstag: 
12.30 Fußwallfahrt zum Felsensteinerkreuz, 

Abgang b. Rieglerkreuz in Knollnhof 

Freitag: 
19.00 Eine-Welt-Gruppe lädt ein zu einem 

Informationsabend mit Pfr. Emmanuel 

Sonntag: 
10.00 Firmcafe im Pfarrsaal 

 

 

~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~ 
 
 

DIE GUTEN BEKANNTEN 

 

 

Ein Mensch begegnet einem zweiten. 

Sie wechseln Förm- und Herzlichkeiten, 

Sie zeigen Wiedersehensglück 

Und gehn zusammen gar ein Stück. 

Und während sie die Stadt durchwandern, 

Sucht einer heimlich von dem andern 

Mit ungeheurer Hinterlist 

Herauszubringen, wer er ist. 

Dass sie sich kennen, das steht fest, 

Doch äußerst dunkel bleibt der Rest. 

Das Wo und Wann, das Wie und Wer, 

Das wissen alle zwei nicht mehr. 

Doch sind sie, als sie nun sich trennen, 

Zu feig, die Wahrheit zu bekennen. 

Sie freun sich, dass sie sich getroffen; 

Jedoch im Herzen beide hoffen, 

Indes sie ihren Abschied segnen, 

Einander nie mehr zu begegnen. 
 

 

Eugen Roth 


